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0. Zusammenfassung und Bewertung 
Die Onyx Kraftwerk Zolling GmbH & Co. KGaA plant im westlichen Teil des Energieparks Zolling 
die Errichtung eines Gasmotorenkraftwerks mit Erdkabelanschlussleitung an das 110-kV-Um-
spannwerk der Bayernwerk Netz AG, das sich östlich des Kraftwerks befindet.  

Die im Folgenden dargestellten Ergebnisse erlauben folgende Schlussfolgerungen: 
 

o Das geplante Gasmotorenkraftwerk ist Bestandteil des genehmigungsbedürftigen Energie-
parks Zolling. Der Nachweis der Einhaltung der Anforderungen der 26. BImSchV ist daher 
auch für die Gesamtanlage zu tätigen. 

o Im nach LAI zu betrachtenden Streifen von 5 m Breite um die Anlagengrenze des geplan-
ten Gasmotorenkraftwerks befinden sich keine maßgeblichen Immissionsorte. Ersatz-
weise wurden die Immissionen daher sowohl an der Anlagengrenze des geplanten Gas-
motorenkraftwerks als auch an der Anlagengrenze des Energieparks Zolling sowie direkt 
über dem 110-kV-Erdkabel bestimmt.  

o Sowohl an der Anlagengrenze des Gasmotorenkraftwerks als auch an der Anlagengrenze 
des Energieparks Zolling werden die Grenzwerte der niederfrequenten magnetischen 
Flussdichte sowie der elektrischen Feldstärke auch unter Berücksichtigung der Vorbelas-
tung der bereits bestehenden Anlagenkomponenten sicher eingehalten.  

o Der Maximalwert der magnetischen Flussdichte beträgt an der Anlagengrenze des ge-
planten Gasmotorenkraftwerks 88,6 µT bzw. 88,6 % vom Grenzwert der 26. BImSchV 
in 2 m Höhe. Der Maximalwert an der Gesamtanlage beträgt 36,1 µT bzw. 36,1 % vom 
Grenzwert in 0 m Höhe im südlichen Bereich der 110-kV-Freiluftschaltanlage der Bayern-
werke. 

o Der Maximalwert für die elektrische Feldstärke beträgt an der Anlagengrenze des ge-
planten Gasmotorenkraftwerks in 2 m Höhe 3,0 kV/m bzw. 60 % vom Grenzwert der 
26. BImSchV. Der Maximalwert an der Anlagengrenze der Gesamtanlage beträgt in 2 m 
Höhe 2,1 kV/m bzw. 42 % vom Grenzwert im südlichen Bereich der 110-kV-Freiluftschalt-
anlage der Bayernwerke. 

o Es wurden zwei maßgebliche Minimierungsorte gemäß 26. BImSchVVwV im Einwirkungs-
bereich des geplanten Gasmotorenkraftwerks identifiziert. Die Prüfung der Minimierungs-
anforderungen ergab kein weiteres Minimierungspotential. 

o Ortsfeste Hochfrequenzanlagen im Frequenzbereich von 9 kHz bis 10 MHz liefern keinen 
relevanten zusätzlichen Beitrag zur Gesamtimmission. 
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1. Sachverhalt und Aufgabenstellung 
Am Standort Zolling betreibt die Onyx Kraftwerk Zolling GmbH & Co. KGaA in der Gemeinde 
Zolling auf dem Grundstück mit der Fl.-Nr. 1385 der Gemarkung Anglberg das Kraftwerk Zolling. 
Derzeit sind im Energiepark Zolling folgende Energieerzeuger vorhanden: 

• Block 5 Steinkohleblock (elektrische Leistung maximal 500 MWel) 

• Zwei schwarzstartfähige Gasturbinen (elektrische Leistung jeweils 25 MWel) 

Außerdem wird am Energiepark Zolling von der Biomasseheizkraftwerk Zolling GmbH ein Bio-
masseheizkraftwerk mit einer elektrischen Leistung von 20 MWel betrieben. 

Es ist beabsichtigt, am Standort des Energieparks Zolling ein Gasmotorenkraftwerk zu errichten 
und zu betreiben. Geplant ist die Installation von fünf baugleichen, Erdgas betriebenen Gasmoto-
ren. 

Das geplante Gasmotorenkraftwerk (GMKW) soll aus den folgenden elektrotechnisch relevanten 
Komponenten bestehen: 

o Kabelleitungen von den fünf Generatoren zu den beiden Transformatoren (Generatorab-
leitung), 

o 2 x 110 kV/10,5 kV Transformatoren (Leistung jeweils 63 MVA), 

o 2 x 10,5 kV/0,4 kV Eigenbedarfstransformatoren (Leistung jeweils 3,15 MVA) 

o 1 x 110 kV-Erdkabel (im Dreieck verlegt) und 

o 1 x Mittelspannungsschaltanlage 

o 1 x Niederspannungshauptverteilung 

 
Die TÜV SÜD Industrie Service GmbH wurde von der Onyx Kraftwerk Zolling GmbH & Co. KGaA 
und in Abstimmung mit der Genehmigungsbehörde mit der Erstellung eines Gutachtens zum 
Nachweis der Anforderungen der 26. BImSchV und 26. BImSchVVwV hinsichtlich elektromagneti-
scher Felder im Zuge des Genehmigungsverfahrens des geplanten Gasmotorenkraftwerks beauf-
tragt.  

Prüfgrundlage ist die 26. Verordnung zum Bundesimmissionsschutzgesetz vom 16.12.1996 in der 
novellierten Fassung vom 14.08.2013 ([1], [2]) sowie die 26. BImSchVVwV vom 26. Februar 2016 
[3]. 

 
2. Quellen elektromagnetischer Felder 
Der Energiepark Zolling der Onyx Kraftwerk Zolling GmbH & Co. KGaA liegt auf ebenem Ge-
lände, rund 430 m über NN, und wird im Süden von der Bahnstrecke Langenbach-Zolling, die hier 
parallel zum Amperkanal verläuft, und im Norden von der Staatsstraße St 2054 Zolling-Haag be-
grenzt. 

Das umliegende Gelände wird landwirtschaftlich genutzt. 
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Der Energiepark Zolling ist aus der nachfolgenden Abbildung ersichtlich. 

 
Abb. 1:  Auszug aus der topografischen Karte1 (nicht maßstäblich) 

Das geplante Gasmotorenkraftwerk der Onyx Wärmekraftwerk GmbH soll auf einer derzeit unbe-
bauten Fläche im südwestlichen Teil des Energieparks errichtet werden. Die Lage ist in Abb. 2 
durch den roten Kreis gekennzeichnet. 

 
Abb. 2:  Lage des Gasmotorenkraftwerks2 (nicht maßstäblich) 

 
1 Digitale Top. Karte 1:25000 Bayern 2011 
© Landesamt für Vermessung und Geoinformation Bayern, Bundesamt für Kartographie und Geodäsie 
2 © Daten: Bayerische Vermessungsverwaltung, EuroGeographics 

https://geodaten.bayern.de/
https://www.eurogeographics.org/
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Ein Lageplan mit den elektrotechnisch relevanten Komponenten des Gasmotorenkraftwerks ist in 
den folgenden Abbildungen zu sehen. 

 
Abb. 3:  Lageplan des geplanten Gasmotorenkraftwerks mit Generatorableitungen, Eigenbedarfs-

transformatoren, Transformatoren, 110-kV-Erdkabel (orange) sowie der Anlagenbegren-
zung des Neubaus (rot gepunktete Linie), nach 26. BImSchV zu prüfender Bereich nach 
LAI-Hinweisen (blau gestrichelt)3 

 

 
Abb. 4: Lageplan des geplanten Gasmotorenkraftwerks Zolling mit Start- und Endpunkt des Erd-

kabels (orange) sowie der Anlagenbegrenzung des Neubaus (rot gepunktete Linie)   

 
3 Gegenstand des Antrags sind fünf Gasmotoren. Der sechste Gasmotor ist nur zu Informationszwecken für 
eine optionale Erweiterung eingezeichnet.  

MS-Schaltanlage 

Trafos  
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leitungen 

110-kV-
Schaltfeld 

Kabelend-
verschluss 

110-kV-
Erdkabel 

Gasmotoren  
1 bis 5 

110-kV-
Erdkabel 

EB-
Trafos  

Optionale  
Erweiterung 
6. Gasmotor 
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3. Rechtliche und normative Grundlage – 26. BImSchV 
Aufgrund § 3, Abs. (1) der 26. Verordnung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verordnung 
über elektromagnetische Felder - 26. BImSchV) vom 16.12.96 [1] in der Fassung vom 14. August 
2013 sind zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen Niederfrequenzanlagen, die nach 
dem 22. August 2013 errichtet worden sind, so zu betreiben, dass sie in ihrem Einwirkungsbe-
reich an Orten, die zum nicht nur vorübergehenden Aufenthalt von Menschen bestimmt sind, bei 
höchster betrieblicher Anlagenauslastung die in Tab. 1 genannten Grenzwerte nicht überschrei-
ten.  

Der Einwirkungsbereich einer Niederfrequenzanlage beschreibt den Bereich, in dem die Anlage 
einen signifikanten von der Hintergrundbelastung abhebenden Immissionsbeitrag verursacht, un-
abhängig davon, ob die Immissionen tatsächlich schädliche Umwelteinwirkungen auslösen. 

Frequenz Elektrische Feldstärke E Magnetische Flussdichte B 

50 Hz 5 kV/m 100 µT4 
Tab. 1: Grenzwerte für ausgewählte Frequenzen nach Anhang 1a der 26. BImSchV5. 
 
3.1. Anwendungsbereich und maßgebliche Immissionsorte 
Die Anforderungen für Niederfrequenzanlagen sind an allen Orten einzuhalten, die zum nicht nur 
vorübergehenden Aufenthalt von Menschen bestimmt sind. Ein nicht nur vorübergehender Auf-
enthalt setzt bei bestimmungsgemäßer Nutzung den regelmäßigen, längeren – über mehrere 
Stunden dauernden - Aufenthalt von Personen voraus. 

Die im geplanten Gasmotorenkraftwerk am Kraftwerk Zolling betriebenen Anlagenteile sind der 
Kategorie „Umspann- und Schaltanlagen > 110 kV“ zuzuordnen, die Mittelspannung von 10,5 kV 
erzeugen und in Hochspannung von 110 kV umspannen. Der gleichen Kategorie sind die Anla-
genteile im Umspannwerk der Bayernwerke zu zählen, die den Anschluss des Erdkabels an das 
Umspannwerk bilden. Zusätzlich erfolgt die Einspeisung der erzeugten Leistung über ein 110 kV-
Erdkabel vom geplanten Gasmotorenkraftwerk zum 110-kV-Freiluftumspannwerk der Bayern-
werke. Das Erdkabel verläuft fast vollständig innerhalb des Betriebsgeländes des Kraftwerks 
Zolling. Einzig an der südöstlichen Anschlussstelle an das Umspannwerk verläuft es über ca. 
120 m im öffentlich zugänglichen Fußweg, der kein Durchgangsweg ist, sondern am Anlagen-
zaun des Kraftwerks endet.  

Maßgebliche Immissionsorte sind Orte, die zum nicht nur vorübergehenden Aufenthalt von Men-
schen bestimmt sind und sich im Einwirkungsbereich einer ortsfesten elektrotechnischen Anlage 
befinden, die mit Wechselstrom mit einer Nennspannung von mehr als 1.000 Volt betrieben wird.  

Gemäß den Hinweisen des LAI zur Durchführung der 26. BImSchV [2] ist dazu ein Streifen von 
5 m Breite angrenzend an die Anlage bzw. ein Bereich von 1 m radial um die Erdkabel zu be-
trachten.  

 
4 Gemäß §3 der 26.BImSchV müssen Niederfrequenzanlagen mit einer Frequenz von 50 Hz die Hälfte des 
im Anhang 1a genannten Grenzwertes von 200 µT für die magnetische Flussdichte einhalten. 
5 An Orten, die zum nicht nur vorübergehenden Aufenthalt von Menschen bestimmt sind. 
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Dem nicht nur vorübergehenden Aufenthalt von Menschen dienen Gebäude und Grundstücke, in 
oder auf denen nach der bestimmungsgemäßen Nutzung Personen regelmäßig länger – mehrere 
Stunden – verweilen können. Als Anhaltspunkt ist dabei die üblicherweise anzunehmende durch-
schnittliche Aufenthaltsdauer einer einzelnen Person heranzuziehen. Das schutzwürdige Ge-
bäude oder Grundstück muss nicht notwendigerweise einem dauernden Aufenthalt, z. B. zum 
Wohnen, dienen.  

Gemäß LAI Hinweisen Abschnitt II.1.3 gilt: „Ist eine unter die Verordnung fallende Niederfre-
quenzanlage Bestandteil oder Nebeneinrichtung einer genehmigungsbedürftigen Anlage, so gel-
ten für die Gesamtanlage bzgl. der Emissionen elektromagnetischer Felder ebenfalls die Anforde-
rungen nach BImSchG insbesondere §5 Abs. 1 Nr. 1 und 2 BImSchG.“ Da dies bei dem geplan-
ten Gasmotorenkraftwerk der Fall ist, erfolgt die Überprüfung der Einhaltung der Grenzwerte auch 
für die Gesamtanlagen des Kraftwerks. Das 110-kV-Erdkabel ist in -1,2 m Tiefe verlegt. Der auf 
Einhaltung der Grenzwerte nach LAI-Hinweisen zu prüfende Bereich befindet sich demnach voll-
ständig unter der Erdoberfläche. In einem Abstand von 5 m zum geplanten Gasmotorenkraftwerk 
befinden sich keine maßgeblichen Immissionsorte im Sinne der 26. BImSchV (siehe Abb. 3).  

 

3.2. Höchste betriebliche Anlagenauslastung 
Für die Immissionsauswirkung der Anlage ist die elektrische und magnetische Feldstärke bei 
„höchster betrieblicher Auslastung“ zu ermitteln. Diese ist laut 26. BImSchV nicht durch die tat-
sächlich zu erwartende maximale Auslastung der Anlage, sondern durch eine technische Grenze 
charakterisiert, bei Umspannanlagen beispielsweise durch die Nennleistung von Transformato-
ren, bei Erdkabeln und Sammelschienen durch den thermischen maximal zulässigen Dauerstrom 
des verwendeten Leiterquerschnitts.  

 

3.3. Berücksichtigung der Vorbelastung durch andere Niederfrequenzanlagen und  
ortsfeste Hochfrequenzanlagen 

Laut § 3 Abs. (3) der 26. BImSchV sind bei der Ermittlung der elektrischen Feldstärke und der 
magnetischen Flussdichte alle Immissionen zu berücksichtigen, die durch andere Niederfre-
quenzanlagen sowie durch ortsfeste Hochfrequenzanlagen mit Frequenzen zwischen 9 Kilohertz 
und 10 Megahertz, die einer Standortbescheinigung nach §§ 4 und 5 der Verordnung über das 
Nachweisverfahren zur Begrenzung elektromagnetischer Felder bedürfen. 

Gemäß Abs. II.3.4 LAI 2014 [2] ist die Vorbelastung von anderen Niederfrequenzanlagen im Ein-
wirkbereich zu berücksichtigen, wenn sie relevant zur Immission beitragen. Im vorliegenden Fall 
wurde am Energiepark Zolling eine Vorbelastungsmessung am öffentlich zugänglichen Zaun 
durchgeführt [7]. Eine der bestehenden Gasturbinen war für die Vorbelastungsmessung für einen 
Zeitraum von 30 Minuten mit voller Last in Betrieb. In dieser Zeit wurden Abstandsprofile um die 
jeweiligen Gasturbinen aufgenommen.  
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4. Vorgehensweise zur Ermittlung der Immissionen 
4.1. Grundlagen 
Die Modellierung des Gasmotorenkraftwerks und Berechnung der niederfrequenten elektrischen 
und magnetischen Felder erfolgte mit dem Programm WinField (Version 2022). 

Die Berechnung ist im Nahbereich von metallischen Gegenständen (Zäunen, Stützkörper der Iso-
latoren) für das elektrische Feld mit erhöhter Unsicherheit behaftet. Die Rechenwerte finden da-
her erst ab einem Abstand von 1 m zu den spannungsführenden Elementen Eingang in die Be-
wertung.  

 
Abb. 5:  Dreidimensionale Modellierung der elektrotechnisch relevanten Komponenten des ge-

planten Gasmotorenkraftwerks, Ansicht von Nordwesten, weitere Ansicht siehe Anhang. 
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Abb. 6: Freiluftschaltanlagenanschluss des Erdkabels an die Freileitung im Umspannwerk der 

Bayernwerk Netz AG 
Die Immissionsberechnung wurde für die elektrische Feldstärke und die magnetische Flussdichte 
in 1 m und 2 Höhe durchgeführt. Eine Betrachtung in 2 m Höhe erfolgt nur im Bereich der Freiluft-
schaltanlagen der TenneT und der Bayernwerke sowie im Bereich des geplanten Gasmotoren-
kraftwerks. An der restlichen Eingrenzung des Energieparks Zolling wird nur eine Höhe von 1 m 
betrachtet. Für die Betrachtung des Erdkabels wird zusätzlich eine Berechnung in 0 m Höhe für 
die magnetischen Flussdichte im Bereich des Erdkabels bzw. der Generatorableitungen durchge-
führt.  
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4.2. Parameter der Modellierung 
Auf Grundlage der Planungsunterlagen wurden für die einzelnen Komponenten des geplanten 
Gasmotorenkraftwerks folgende Konfiguration gemäß [8] bis [15] verwendet: 

Nr. Anlagenteil  
(Bezeichnung) Geometrie6 Leiter elektrotech. 

Parameter 
Phasen-
lage 

1 5 x 10,5 kV Genera-
torableitung 

h: -0,6 m 
(obere Prit-
sche) 

2 x N2XS2Y x 3 x 
185 mm² 
1x N2XSY x 35² 
Erdseil Cu 70 mm² 

 
 

10,5 kV 
2x 405,5 A 

 
2 MS-Schaltanlage 

ABB UNIGEAR 
DUPLEX 

h: 1,56 m 
(untere SS) 
d: 0,18 m 

Zwei Schrankreihen 
Rücken an Rücken, 
Abstand Sammel-
schienensysteme 
0,52 m 

4000 A je Sam-
melschienen-
system 

L1 L1 
L2 L2 
L3 L3 

3 2 x 10,5 kV-Kabel-
verbindung MS-
Schaltanlage <-> 
Trafo 

h: -0,8 m 
(obere Prit-
sche) 
d: 0,0375 m 

4 x N2XS2Y x 3 x 
185 mm² 
4 Erdseile Cu 70 mm² 

 

10,5 kV 
4 x 811 A 

 

4 2 x 115 kV/10,5 kV 
Transformator 
63 MVA 

110 kV  
h: 5,6 m 
d: 1,3 m 
10,5 kV  
h: 3,65 m 
d: 0,8 m  

- 331 A /110 kV 
3464 A / 
10,5 kV 

(N S) 
L1-L2-L3 
 

5 2 x Anbindung 
Trafo<-> Sammel-
schienen 

h: 2,38 m 
bis 6,7 m 
d: 0,645 m 
bis 1,58 m 

Seil 802-AL1 331 A /110 kV (N S) 
L1-L2-L3 
 

6 110-kV-Sammel-
schienen  

h: 6,7m 
d: 2 m 

Rohr: 160 mm Alu 662 A /110 kV (W O) 
L1-L2-L3 
 

7 110-kV-Erdkabel h: -1,2 m 
d: 0,2 m 
 

-

 

662 A / 110 kV 
 
 

L1 L3 L2 

 
6 h: Höhe über Boden 
  d: Phasenabstand 
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Nr. Anlagenteil  
(Bezeichnung) Geometrie6 Leiter elektrotech. 

Parameter 
Phasen-
lage 

8 NAP BSF 
Anschluss Erdkabel 
an Freiluftschaltan-
lage 

h: -0 m bis 
8,0 m 
d: 2 m 

Seil: 625 mm Al  110 kV 
662 A 

(S N) 
L1-L2-L3 

9 2 x 10,5 kV-Kabel-
verbindung MS-
Schaltanlage <-> 
EB-Trafo 

h: -0,6 m  
d: 0,0375 m 

2 x N2XS2Y x 3 x 
185 mm² 
2 Erdseile Cu 70 mm² 
 

10,5 kV 
2 x 86,6 A  

10 2 x EB-Trafos 
3,15 MVA 

h: 3,5 m 
d: 0,325 m 

 10,5 kV 173,2 A 
0,4 kV 4547 A 

L1 L2 L3 
OW 
NS-Seite 
jeweils im 
Süden 

11 NSHV (2 Schrankrei-
hen, im 1. OG) 

h: 7,46 m 
(untere 
Sammel-
schiene) 
d: 0,223 m 

Sammelschienen 
übereinander 

0,4 kV  
5000 A 

L3 
L2 
L1 

12 NS-Kabelverbindung 
EB-Trafo <-> NSHV 

 3xNYY 300 mm² 0,4 kV 
4547 A L1 L3 L2 

Tab. 2:  Parameter der Modellierung 

Der Verlauf des Erdkabels, die Geometrien der Anlagenkomponenten sowie der Anschluss an die 
Freiluftschaltanlage, stellt den Stand der Planung (05/2022) dar.   
Die technische Planung bei den Schaltanlagen und Transformatoren ist derzeit noch nicht abge-
schlossen, weshalb die geometrischen Maße verwendet werden, die den Worst-Case unter den 
angebotenen Komponenten der Hersteller darstellen.  
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5. Ergebnis der Immissionsberechnung und Beurteilung 
Da, wie in Abschnitt 3.1 beschrieben, sich keine maßgeblichen Immissionsorte im Einwirkungsbe-
reich der Anlage befinden, wurden ersatzweise die Feldemissionen an der Anlagengrenze des 
Gasmotorenkraftwerks berechnet, sowie zusätzlich am Anlagenzaun des Energieparks Zolling.  

Die Werte der Vorbelastung sind aus unserem Gutachten [7] Version v2.2 vom 04. Februar 2022 
entnommen. Für die Werte für die Vorbelastung im Bereich des geplanten Gasmotorenkraftwerks 
wurden für die magnetische Flussdichte und die elektrische Feldstärke im Sinne einer Worst-
Case Betrachtung die Werte des Messpunkts verwendet, der dem geplanten Betriebsgelände am 
nächsten lag.  

Horizontale Schnitte der Feldverteilung für die Zusatzimmissionen durch das geplante Gasmoto-
renkraftwerk für die magnetischen Flussdichte und die elektrische Feldstärke sind im Anhang zu 
finden.  

Im ungünstigsten Fall - bei höchster betrieblicher Anlagenauslastung und unter Berücksichtigung 
der Vorbelastung - sind damit folgende Immissionswerte für die magnetische Flussdichte B und 
die elektrische Feldstärke E an der Grenze des Betriebsgeländes des geplanten Gasmotoren-
kraftwerks bzw. an der Anlagengrenze des Gesamtkraftwerks zu erwarten: 

 

5.1. Magnetische Flussdichte B  
 

Mess- 
punkt Beschreibung 

Vorbelastung  

Zusätzliche 
Immission ge-
plantes Gas-
motorenkraft-

werk 

Gesamt- 
immission Ausschöpfung 

des Grenzwerts 
der 26. BImSchV 

Magnetische Flussdichte B in µT                                                                         
bezogen auf höchste Anlagenauslastung 

Messhöhe  1,0 m 2,0 m 1,0 m 2,0 m 1,0 m 2,0 m 1,0 m 2,0 m 

A1 Nordseite, östliche 
Ecke Parkplatz 0,6  < 0,1  0,6  0,6%  

A2 Nordseite, 
 Mitte Parkplatz 0,6  < 0,1  0,6  0,6%  

A3 Nordseite,  0,5  < 0,1  0,5  0,5%  

A4 Nordseite,  0,5  < 0,1  0,6  0,6%  

A5 Nordseite,  0,1  < 0,1  0,1  0,1%  

A6 Nordseite, Höhe Trafo 
Biogasanlage 0,2  < 0,1  0,2  0,2%  

A7 Nordseite,  0,1  < 0,1  0,2  0,2%  

A8 Nordseite,  
Höhe Kamin 0,2  < 0,1  0,3  0,3%  

A9 Ostseite, Pforte 0,9  < 0,1  0,9  0,9%  
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Mess- 
punkt Beschreibung 

Vorbelastung  

Zusätzliche 
Immission ge-
plantes Gas-
motorenkraft-

werk 

Gesamt- 
immission Ausschöpfung 

des Grenzwerts 
der 26. BImSchV 

Magnetische Flussdichte B in µT                                                                         
bezogen auf höchste Anlagenauslastung 

Messhöhe  1,0 m 2,0 m 1,0 m 2,0 m 1,0 m 2,0 m 1,0 m 2,0 m 

A10 Ostseite,  
Freileitungsmast 0,9  < 0,1  1,0  1,0%  

A11 Ostseite, Ecke Zaun 
TenneT 1,6  < 0,1  1,6  1,6%  

A12 TenneT,  
Sammelschiene 3 5,9 6,4 < 0,1 < 0,1 5,9 6,4 5,9% 6,4% 

A13 TenneT, D09 6,4 6,3 < 0,1 < 0,1 6,5 6,3 6,5% 6,3% 

A14 TenneT, D06 22,3 26,0 < 0,1 < 0,1 22,4 26,0 22,4% 26,0% 

A15 TenneT, D05 17,0 18,2 < 0,1 < 0,1 17,0 18,3 17,0% 18,3% 

A16 TenneT, D03-D04 7,5 7,4 < 0,1 < 0,1 7,6 7,5 7,6% 7,5% 

A17 TenneT, D02 12,8 13,3 < 0,1 < 0,1 12,8 13,3 12,8% 13,3% 

A18 TenneT, D01 4,5 4,6 < 0,1 < 0,1 4,5 4,6 4,5% 4,6% 

A19 TenneT,  
Sammelschienen 2 4,5 4,8 < 0,1 < 0,1 4,6 4,8 4,6% 4,8% 

A20 TenneT,  
Sammelschienen 1 4,2 4,4 < 0,1 < 0,1 4,3 4,4 4,3% 4,4% 

A21 TenneT,  
Ecke Bayernwerk  5,4 5,2 0,1 0,1 5,4 5,3 5,4% 5,3% 

A22 Bayernwerk,  
nordöstliche Ecke 1,4 1,4 < 0,1 < 0,1 1,5 1,5 1,5% 1,5% 

A23 Bayernwerk,  
Sammelschienen 4 0,9 0,8 < 0,1 < 0,1 0,9 0,8 0,9% 0,8% 

A24 Bayernwerk,  
Sammelschienen 3 0,7 0,6 < 0,1 < 0,1 0,7 0,6 0,7% 0,6% 

A25 Bayernwerk,  
Sammelschienen 2 0,6 0,6 < 0,1 < 0,1 0,6 0,6 0,6% 0,6% 

A26 Bayernwerk,  
Sammelschienen 1 0,9 1,0 < 0,1 < 0,1 1,0 1,0 1,0% 1,0% 

A27 Bayernwerk,  
Freileitung E18, E17 5,7 6,4 0,1 0,1 5,8 6,5 5,8% 6,5% 

A28 Bayernwerk,  
Freileitung E16 6,4 5,5 0,2 0,2 6,6 5,7 6,6% 5,7% 

A29 Bayernwerk,  
E12 Trafo 4,3 4,0 9,5 7,8 13,8 11,8 13,8% 11,8% 

A30 Bayernwerk,  
E11 Freileitung 7,7 8,4 6,1 10,5 13,8 18,9 13,8% 18,9% 

A31 Bayernwerk,  
E08 Freileitung 7,7 7,7 3,8 2,6 11,5 10,3 11,5% 10,3% 
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Mess- 
punkt Beschreibung 

Vorbelastung  

Zusätzliche 
Immission ge-
plantes Gas-
motorenkraft-

werk 

Gesamt- 
immission Ausschöpfung 

des Grenzwerts 
der 26. BImSchV 

Magnetische Flussdichte B in µT                                                                         
bezogen auf höchste Anlagenauslastung 

Messhöhe  1,0 m 2,0 m 1,0 m 2,0 m 1,0 m 2,0 m 1,0 m 2,0 m 

A32 Bayernwerk,  
E07 Freileitung 7,6 6,8 4,4 3,0 12,0 9,8 12,0% 9,8% 

A33 Bayernwerk,  
E06 Freileitung 4,5 5,4 3,9 2,8 8,4 8,2 8,4% 8,2% 

A34 
Bayernwerk,  
E05 Anbindung  
Kraftwerk 

1,5 1,0 4,4 3,0 5,9 4,0 5,9% 4,0% 

A35 Bayernwerk,  
E04 Freileitung 5,1 5,8 4,4 3,0 9,5 8,8 9,5% 8,8% 

A36 
Bayernwerk,  
E03 Anbindung  
Kraftwerk 

4,6 4,9 4,4 3,0 9,0 7,9 9,0% 7,9% 

A37 Bayernwerk,  
E02 Freileitung 2,6 2,8 4,4 3,0 7,0 5,8 7,0% 5,8% 

A38 Bayernwerk,  
E01 Trafo 0,7 0,5 3,8 2,8 4,5 3,3 4,5% 3,3% 

A39 
Bayernwerk,  
Freileitungsmast zum 
Kraftwerk 

1,4 1,0 4,2 3,0 5,6 4,0 5,6% 4,0% 

A40 
Südöstliche Ecke 
Kraftwerk - Bayern-
werk  

2,1  4,2  6,3  6,3%  

A41 Südseite,  
Höhe Parkplätze 1,0  2,7  3,7  3,7%  

A42 
Südseite,  
östliches Ende  
Kohle-Aktivlager II 

0,0  3,0  3,1  3,1%  

A43 
Südseite,  
zwischen Kohle-Aktiv-
lager I und II 

0,0  8,1  8,1  8,1%  

A44 Südseite, Höhe EB-
Trafogebäude 0,0  7,3  7,4  7,4%  

A45 Südseite, Ecke neue 
Gasmotoren 0,1  0,7  0,8  0,8%  

A46 Südwestliche Ecke 0,2  0,1  0,3  0,3%  

A47 Westseite,  
Höhe Lagerhalle 0,0  0,1  0,2  0,2%  

A48 Westseite,  
Höhe Pforte 0,1  0,1  0,2  0,2%  

A49 Westseite,  
Blick auf Parkplatz 0,0  0,1  0,2  0,2%  

A50 Tor Westeingang 0,1  0,2  0,3  0,3%  
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Mess- 
punkt Beschreibung 

Vorbelastung  

Zusätzliche 
Immission ge-
plantes Gas-
motorenkraft-

werk 

Gesamt- 
immission Ausschöpfung 

des Grenzwerts 
der 26. BImSchV 

Magnetische Flussdichte B in µT                                                                         
bezogen auf höchste Anlagenauslastung 

Messhöhe  1,0 m 2,0 m 1,0 m 2,0 m 1,0 m 2,0 m 1,0 m 2,0 m 

A51 Nordseite,  
südlich E-Warte 0,3  0,1  0,4  0,4%  

A52 
Nordseite  
Westeingang,  
Mitte Parkplatz 

0,0  < 0,1  0,1  0,1%  

A53 
Nordseite  
Westeingang, südöstli-
che Parkplatzecke 

0,0  < 0,1  0,1  0,1%  

A54 Nordwestliche Ecke 0,0  < 0,1  < 0,1  0,0%  

A55 
Nordseite, östliche 
Ecke Freileitungsein-
führung 

0,5  < 0,1  0,5  0,5%  

A56 
Nordseite, südliche 
Ecke Freileitungsein-
führung 

1,2  < 0,1  1,2  1,2%  

B1 
Gasmotorenkraftwerk, 
Westseite Freiluft-
schaltfeld 

0,1 0,1 24,1 27,6 24,2 27,7 24,2% 27,7% 

B2 
Gasmotorenkraftwerk, 
Südseite Freiluftschalt-
feld 

0,1 0,1 31,5 30,4 31,6 30,5 31,6% 30,5% 

B3 
Gasmotorenkraftwerk, 
Nordseite Freiluft-
schaltfeld 

0,1 0,1 22,8 24,9 22,9 25,0 22,9% 25,0% 

B4 
Gasmotorenkraftwerk, 
Ostseite Freiluftschalt-
feld 

0,1 0,1 58,0 71,0 58,1 71,1 58,1% 71,1% 

B5 
Gasmotorenkraftwerk, 
Westseite Gasmoto-
rengebäude 

0,1 0,1 63,3 88,5 63,4 88,6 63,4% 88,6% 

B6 
Gasmotorenkraftwerk, 
Nordseite Gasmoto-
rengebäude 

0,1 0,1 22,9 25,3 23,0 25,4 23,0% 25,4% 

B7 
Gasmotorenkraftwerk, 
Ostseite Gasmotoren-
gebäude 

0,1 0,1 0,5 0,5 0,6 0,6 0,6% 0,6% 

B8 
Gasmotorenkraftwerk, 
Südseite Gasmotoren-
gebäude 

0,1 0,1 6,3 6,1 6,4 6,2 6,4% 6,2% 
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Mess- 
punkt Beschreibung 

Vorbelastung  

Zusätzliche 
Immission ge-
plantes Gas-
motorenkraft-

werk 

Gesamt- 
immission Ausschöpfung 

des Grenzwerts 
der 26. BImSchV 

Magnetische Flussdichte B in µT                                                                         
bezogen auf höchste Anlagenauslastung 

Messhöhe  1,0 m 2,0 m 1,0 m 2,0 m 1,0 m 2,0 m 1,0 m 2,0 m 

Medianwert: 0,66 0,7 4,2 0,1 1,6 4,4 0,9 0,7% 

Maximalwert: 22,34 22,3 26,0 63,3 88,5 63,4 88,6 22,3% 
Tab. 3:  Maximale Immissionswerte für die magnetische Flussdichte B an der Eingrenzung des 

geplanten Gasmotorenkraftwerks sowie am Gesamtanlagenzaun. Messpunkte Ax befin-
den sich an der Grenze der Gesamtanlage, Messpunkte Bx an der Grenze des geplan-
ten GMKWs 

 
Durch den neuen Freiluftschaltanlagenteil zum Anschluss des Erdkabels an das Umspannwerk 
der Bayernwerke erhöhen sich vor allem im Bereich um Feld E11 und E12 die Werte gegenüber 
den Werten aus unserem Gutachten [16] vom 04.02.2022, in dem der Freiluftschaltanlagen-An-
schluss noch nicht geplant war und daher nicht berücksichtigt werden konnte. Der Maximalwert 
der magnetischen Flussdichte beträgt jetzt am Anlagenzaun der Bayernwerke bei Feld E11 für 
die magnetische Flussdichte 18,91 µT bzw. 18,91 % vom Grenzwert der 26. BImSchV. Der Maxi-
malwert in unserem Gutachten vom 04.02.2022 ohne den Freiluftschaltanlagen-Anschluss (siehe 
[16]) betrug 12,5 µT bzw. 12,5 % vom Grenzwert bei Feld E08. 

 

Mess- 
punkt Beschreibung 

Vorbelas-
tung 

Zusätzliche 
Immission 
geplantes 

Gasmotoren-
kraftwerk 

Gesamt- 
immission Ausschöpfung 

des Grenzwerts 
der 26. BImSchV 

Magnetische Flussdichte B in µT                                                                         
bezogen auf höchste Anlagenauslastung 

Messhöhe 0 m 0 m 0 m 0 m 

A29 Bayernwerk,  
E12 Trafo 4,3 28,4 32,7 32,7% 

A30 Bayernwerk,  
E11 Freileitung 7,7 28,4 36,1 36,1% 

A31 Bayernwerk,  
E08 Freileitung 7,7 28,4 36,1 36,1% 

A32 Bayernwerk,  
E07 Freileitung 7,6 28,4 36,0 36,0% 

A33 Bayernwerk,  
E06 Freileitung 4,5 28,4 32,9 32,9% 
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Mess- 
punkt Beschreibung 

Vorbelas-
tung 

Zusätzliche 
Immission 
geplantes 

Gasmotoren-
kraftwerk 

Gesamt- 
immission Ausschöpfung 

des Grenzwerts 
der 26. BImSchV 

Magnetische Flussdichte B in µT                                                                         
bezogen auf höchste Anlagenauslastung 

Messhöhe 0 m 0 m 0 m 0 m 

A34 
Bayernwerk,  
E05 Anbindung Kraft-
werk 

1,5 28,4 29,9 29,9% 

A35 Bayernwerk,  
E04 Freileitung 5,1 28,4 33,5 33,5% 

A36 
Bayernwerk,  
E03 Anbindung Kraft-
werk 

4,6 28,4 33,0 33,0% 

A37 Bayernwerk,  
E02 Freileitung 2,6 28,4 31,0 31,0% 

A38 Bayernwerk,  
E01 Trafo 0,7 28,4 29,1 29,1% 

A39 
Bayernwerk,  
Freileitungsmast zum 
Kraftwerk 

1,4 28,4 29,8 29,8% 

A40 Südöstliche Ecke Kraft-
werk - Bayernwerk  2,1 28,4 30,5 30,5% 

A41 Südseite,  
Höhe Parkplätze 1,0 28,4 29,4 29,4% 

A42 Südseite, östliches Ende 
Kohle-Aktivlager II 0,0 28,4 28,4 28,4% 

A43 Südseite, zwischen 
Kohle-Aktivlager I und II 0,0 28,4 28,4 28,4% 

A44 Südseite,  
Höhe EB-Trafogebäude 0,0 28,4 28,4 28,4% 

A45 Südseite,  
Ecke neue Gasmotoren 0,1 28,4 28,5 28,5% 

Tab. 4:  Maximale Immissionswerte für die magnetische Flussdichte B in 0 m Höhe im Bereich 
des geplanten 110-kV-Erdkabels7.  

 
Wie obige Tabellen zeigen, werden die Grenzwerte der 26. BImSchV sowohl an der Grenze des 
geplanten Gasmotorenkraftwerks als auch an der Grenze des Energieparks sicher eingehalten.  

Der Maximalwert an der Anlagengrenze des geplanten Gasmotorenkraftwerks beträgt 88,6 µT 
bzw. 88,6 % vom Grenzwert der 26. BImSchV in 2 m Höhe. Der Maximalwert an der Gesamtan-
lage beträgt 36,1 µT bzw. 36,1 % vom Grenzwert in 0 m Höhe im südlichen Bereich der 110-kV-
Freiluftschaltanlage der Bayernwerke.  

 
7 Im Sinne einer Worst-Case Betrachtung wurde zu den Werten der Vorbelastungsmessung der Maximal-
wert über dem Erdkabel in 0 m Höhe hinzuaddiert (Berechnung siehe Anhang) 
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5.2. Elektrische Feldstärke E  
 

Mess- 
punkt Beschreibung 

Vorbelastung  

Zusatz- 
immission 
geplantes 

Gasmotoren-
kraftwerk 

Gesamt- 
immission 

Ausschöpfung 
des Grenzwerts 

der 26. BIm-
SchV 

Elektrische Feldstärke in kV/m 
Messhöhe 1,0 m 2,0 m 1,0 m 2,0 m 1,0 m 2,0 m 1,0 m 2,0 m 

A1 Nordseite, östliche Ecke 
Parkplatz 0,002    0,002  0,0%  

A2 Nordseite, Mitte Park-
platz 0,001    0,001  0,0%  

A3 Nordseite,  0,001    0,001  0,0%  

A4 Nordseite,  0,001    0,001  0,0%  

A5 Nordseite,  0,001    0,001  0,0%  

A6 Nordseite, Höhe Trafo 
Biogasanlage 0,001    0,001  0,0%  

A7 Nordseite,  0,001    0,001  0,0%  

A8 Nordseite, Höhe Kamin 0,001    0,001  0,0%  

A9 Ostseite, Pforte 0,022    0,022  0,4%  

A10 Ostseite, Freileitungs-
mast 0,031    0,031  0,6%  

A11 Ostseite, Ecke Zaun 
TenneT 0,001    0,001  0,0%  

A12 TenneT, Sammel-
schiene 3 0,017 0,067 0,00 0,00 0,018 0,067 0,4% 1,3% 

A13 TenneT, D09 0,001 0,001 0,00 0,00 0,002 0,002 0,0% 0,0% 

A14 TenneT, D06 0,001 0,001 0,00 0,00 0,002 0,002 0,0% 0,0% 

A15 TenneT, D05 0,001 0,001 0,00 0,00 0,002 0,002 0,0% 0,0% 

A16 TenneT, D03-D04 0,001 0,031 0,00 0,00 0,002 0,032 0,0% 0,6% 

A17 TenneT, D02 0,001 0,001 0,00 0,00 0,002 0,002 0,0% 0,0% 

A18 TenneT, D01 0,001 0,001 0,00 0,00 0,002 0,002 0,0% 0,0% 

A19 TenneT, Sammelschie-
nen 2 0,051 0,050 0,00 0,00 0,051 0,051 1,0% 1,0% 

A20 TenneT, Sammelschie-
nen 1 0,050 0,064 0,00 0,00 0,051 0,065 1,0% 1,3% 

A21 TenneT Ecke Bayern-
werk  0,020 0,073 0,00 0,00 0,021 0,074 0,4% 1,5% 

A22 Bayernwerk, nordöstli-
che Ecke 0,001 0,002 0,00 0,00 0,002 0,003 0,0% 0,1% 

A23 Bayernwerk, Sammel-
schienen 4 0,017 0,015 0,00 0,00 0,018 0,016 0,4% 0,3% 
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Mess- 
punkt Beschreibung 

Vorbelastung  

Zusatz- 
immission 
geplantes 

Gasmotoren-
kraftwerk 

Gesamt- 
immission 

Ausschöpfung 
des Grenzwerts 

der 26. BIm-
SchV 

Elektrische Feldstärke in kV/m 
Messhöhe 1,0 m 2,0 m 1,0 m 2,0 m 1,0 m 2,0 m 1,0 m 2,0 m 

A24 Bayernwerk, Sammel-
schienen 3 0,025 0,023 0,00 0,00 0,026 0,024 0,5% 0,5% 

A25 Bayernwerk, Sammel-
schienen 2 0,004 0,001 0,00 0,00 0,005 0,002 0,1% 0,0% 

A26 Bayernwerk, Sammel-
schienen 1 0,031 0,028 0,001 0,001 0,032 0,029 0,6% 0,6% 

A27 Bayernwerk, Freileitung 
E18, E17 0,082 0,115 0,002 0,002 0,084 0,117 1,7% 2,3% 

A28 Bayernwerk, Freileitung 
E16 0,318 0,075 0,005 0,005 0,323 0,080 6,5% 1,6% 

A29 Bayernwerk, E12 Trafo 0,158 0,198 1,700 1,900 1,858 2,098 37,2% 42,0% 

A30 Bayernwerk, E11 Freilei-
tung 0,077 0,072 1,800 2,000 1,877 2,072 37,5% 41,4% 

A31 Bayernwerk, E08 Freilei-
tung 0,066 0,081 0,029 0,029 0,095 0,110 1,9% 2,2% 

A32 Bayernwerk, E07 Freilei-
tung 0,136 0,212 0,012 0,012 0,148 0,224 3,0% 4,5% 

A33 Bayernwerk, E06 Freilei-
tung 0,111 0,113 0,007 0,007 0,118 0,120 2,4% 2,4% 

A34 Bayernwerk, E05 Anbin-
dung Kraftwerk 0,128 0,164 0,005 0,004 0,133 0,168 2,7% 3,4% 

A35 Bayernwerk, E04 Freilei-
tung 0,201 0,249 0,002 0,002 0,203 0,251 4,1% 5,0% 

A36 Bayernwerk, E03 Anbin-
dung Kraftwerk 0,189 0,317 0,001 0,001 0,190 0,318 3,8% 6,4% 

A37 Bayernwerk, E02 Freilei-
tung 0,236 0,351 0,001 0,001 0,237 0,352 4,7% 7,0% 

A38 Bayernwerk, E01 Trafo 0,222 0,351 0,001 0,001 0,223 0,352 4,5% 7,0% 

A39 
Bayernwerk, Freilei-
tungsmast zum Kraft-
werk 

0,131 0,133 0,00 0,00 0,131 0,133 2,6% 2,7% 

A40 Südöstliche Ecke Kraft-
werk - Bayernwerk  0,002    0,002  0,0%  

A41 Südseite, Höhe Park-
plätze 0,004    0,004  0,1%  

A42 Südseite, östliches Ende 
Kohle-Aktivlager II 0,001    0,001  0,0%  

A43 Südseite, zwischen 
Kohle-Aktivlager I und II 0,001    0,001  0,0%  

A44 Südseite, Höhe EB-Tra-
fogebäude 0,001    0,001  0,0%  

A45 Südseite, Ecke neue 
Gasmotoren 0,001  0,005  0,006  0,1%  
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Mess- 
punkt Beschreibung 

Vorbelastung  

Zusatz- 
immission 
geplantes 

Gasmotoren-
kraftwerk 

Gesamt- 
immission 

Ausschöpfung 
des Grenzwerts 

der 26. BIm-
SchV 

Elektrische Feldstärke in kV/m 
Messhöhe 1,0 m 2,0 m 1,0 m 2,0 m 1,0 m 2,0 m 1,0 m 2,0 m 

A46 Südwestliche Ecke 0,001    0,00  0,0%  

A47 Westseite, Höhe Lager-
halle 0,001    0,00  0,0%  

A48 Westseite, Höhe Pforte 0,001    0,00  0,0%  

A49 Westseite, Blick auf 
Parkplatz 0,001    0,00  0,0%  

A50 Tor Westeingang 0,001    0,00  0,0%  

A51 Nordseite, südlich E-
Warte 0,001    0,00  0,0%  

A52 Nordseite Westeingang, 
Mitte Parkplatz 0,001    0,001  0,0%  

A53 
Nordseite Westeingang, 
südöstliche Parkplatz-
ecke 

0,002    0,002  0,0%  

A54 Nordwestliche Ecke 0,001    0,001  0,0%  

A55 Nordseite, östliche Ecke 
Freileitungseinführung 0,001    0,001  0,0%  

A56 
Nordseite, südliche 
Ecke Freileitungseinfüh-
rung 

0,033    0,033  0,7%  

B1 
Gasmotorenkraftwerk, 
Westseite Freiluftschalt-
feld 

0,020 0,020 2,700 3,000 2,720 3,020 54,4% 60,4% 

B2 
Gasmotorenkraftwerk, 
Südseite Freiluftschalt-
feld 

0,020 0,020 2,500 2,700 2,520 2,720 50,4% 54,4% 

B3 
Gasmotorenkraftwerk, 
Nordseite Freiluftschalt-
feld 

0,020 0,020 0,970 1,100 0,990 1,120 19,8% 22,4% 

B4 
Gasmotorenkraftwerk, 
Ostseite Freiluftschalt-
feld 

0,020 0,020 0,240 0,260 0,260 0,280 5,2% 5,6% 

Medianwert: 0,002 0,057 0,001 0,001 0,003 0,002 0,06% 0,1% 

Maximalwert: 0,318 0,351 2,700 3,000 2,720 3,020 54,40% 54,4% 
Tab. 5: Maximaler Immissionswert für die elektrische Feldstärke E an der Grenze des geplanten 

Gasmotorenkraftwerks sowie an der Grenze des Gesamtkraftwerks  
 
Durch den neuen Freiluftschaltanlagenteil zum Anschluss des Erdkabels an das Umspannwerk 
der Bayernwerk Netz AG erhöhen sich besonders im Bereich von Feld E11 und E12 die Werte 
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der elektrischen Feldstärke gegenüber den Werten aus unserem Gutachten [16] vom 04.02.2022, 
in dem diese Anlagenkomponenten noch nicht geplant waren und daher nicht berücksichtigt wer-
den konnten. Der Maximalwert der elektrischen Feldstärke im Bereich des Umspannwerks der 
Bayernwerk Netz AG beträgt im Bereich von Feld E12 nun für die elektrische Feldstärke 2,1 kV/m 
bzw. 42 % vom Grenzwert der 26. BImSchV (Maximalwert ohne Berücksichtigung Freiluftschalt-
anlagenanschluss des Erdkabels: 0,35 kV/m bzw. 7 % vom Grenzwert bei Feld E02, siehe unser 
Gutachten [16] vom 04.02.2022).  

Die Grenzwerte der 26. BImSchV für die elektrische Feldstärke werden damit bei höchster be-
trieblicher Anlagenauslastung und unter Berücksichtigung der Vorbelastung sowohl an der 
Grenze des geplanten Gasmotorenkraftwerks als auch an der Grenze der Gesamtanlage sicher 
eingehalten.  

Der Maximalwert an der Grenze des geplanten Gasmotorenkraftwerks beträgt 3,0 kV/m bzw. 
60 % vom Grenzwert der 26. BImSchV. Der Maximalwert an der Gesamtanlage beträgt 2,1 kV/m 
bzw. 42 % vom Grenzwert im südlichen Bereich der 110-kV-Freiluftschaltanlage der Bayernwerke 
(Bereich Anschluss neues 110-kV-Erdkabel).  
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6. Anwendung des Minimierungsgebots von §4 Abs. (2) der 26. BImSchV 
Laut §4 Abs. (2) der 26. BImSchV sind bei Errichtung und wesentlicher Änderung von Niederfre-
quenzanlagen die Möglichkeiten auszuschöpfen, die von der jeweiligen Anlage ausgehenden 
elektrischen, magnetischen und elektromagnetischen Felder nach dem Stand der Technik unter 
Berücksichtigung von Gegebenheiten im Einwirkungsbereich zu minimieren. Die nähere Vorge-
hensweise regelt die 26. BImSchVVwV.  
 
Als erster Schritt des Verfahrens ist eine Vorprüfung durchzuführen.  
 

6.1. Vorprüfung nach 26. BImSchVVwV 
Die Erweiterung des Kraftwerks Zolling um ein Gasmotorenkraftwerk ist als wesentliche Änderung 
anzusehen. Einwirkungsbereich und Bewertungsabstand sind laut Abs. 3.2.1.2 und Abs. 3.2.2 der 
26. BImSchVVwV folgendermaßen festgelegt:  

Anlage Einwirkungsbereich Bewertungsabstand 

Drehstromumspann- und 
schaltanlage ≥ 110 kV 

50 m 1 m 

Erdkabel ≥ 110 kV 35 m 1 m 

Tab. 6:  Einwirkungs- und Bewertungsabstände laut 26. BImSchVVwV. 

Zunächst muss bestimmt werden, ob sich im Einwirkungsbereich der Anlage mindestens ein 
maßgeblicher Minimierungsort (MMO) befindet. Erst wenn dies der Fall ist, ist eine Untersuchung 
des Minimierungspotentials durchzuführen. Der zugehörige Lageplan ist im Anhang zu finden. 
 
Ein maßgeblicher Minimierungsort ist laut Abs. 2.11 der 26. BImSchVVwV ein im Einwirkungsbe-
reich der jeweiligen Anlage liegendes Gebäude oder Grundstück im Sinne des §4 Abs. 1  
26. BImSchV, sowie jedes Grundstück oder Gebäudeteil, das zum nicht nur vorübergehenden 
Aufenthalt von Menschen bestimmt ist. §4 Abs. 1 26. BImSchV bezieht sich, wie die maßgebli-
chen Immissionsorte, auf Wohnungen, Krankenhäuser, Schulen, Spielplätze oder ähnliche Ein-
richtungen und den zugehörigen Grundstücken sowie Arbeitsplätze, Werkstätten und Büroräume. 
Keine maßgeblichen Minimierungsorte sind damit landwirtschaftlich genutzte Flächen, Wege und 
Straßen.  
 
Wie den Abbildungen in Abschnitt 7.3 im Anhang und der Ausschnittsvergrößerung in Abb. 7 zu 
entnehmen ist, liegen zwei maßgebliche Minimierungsorte im Sinne von Abs. 2.11 der 26. BIm-
SchVVwV im Einwirkungsbereich des geplanten Gasmotorenkraftwerks (zwei Gebäudeteile mit 
Büronutzung). Eine Ermittlung der Minimierungsmaßnahmen ist somit für das geplante Gasmoto-
renkraftwerk erforderlich.  
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Abb. 7: Ausschnittsvergrößerung der Abbildung in Abschnitt 7.3 im Anhang, Lage der maßgebli-

chen Minimierungsorte (hellblau markiert) mit Bezugspunkt (gelbes Kreuz) sowie Einwir-
kungsbereich (grün gestrichelt), Bewertungsabstand (blau gestrichelt) gemäß  
26. BImSchVVwV und Grenze des geplanten GMKW (rot gestrichpunktet) 

 
Die genaue Bezeichnung, Lage und Art der Nutzung sind in der folgenden Tabelle aufgelistet: 
  

MMO 1 
Werkstatt 

MMO 2 
Fertigungshalle 

1R 
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Nummer 
maßgebli-
cher Mini-
mierungs-
ort (MMO) 

Nummer 
des Be-
zugs-
punkts  
(R: reprä-
sentativer 
Bezugs-
punkt) 

Bezeichnung,  
Flurstücksnummer 
der Gemarkung 
Zolling 

Lage  
relativ 
zum  
GMK 

Art der  
Nutzung 

Kleinster  
Abstand zur 

Grenze des Gas-
motorenkraft-

werks 

1 
1R 

Werkstatt mit 
Schweißerei und 
Brennschneiderei 
1385 

Nord-
westich 

Arbeitsstätte8 39 m  

2 Fertigungshalle 
1385 

westlich Teilweise 
Büronutzung9 

32 m  

Tab. 7: Liste der maßgeblichen Minimierungsorte (MMO) im Einwirkungsbereich des geplanten 
Gasmotorenkraftwerks (GMK) mit Angabe des zugehörigen Bezugspunktes, der Flur-
stücksnummer, der Lage relativ zum GMK, der Art der Nutzung sowie des minimalen Ab-
stands zur Grenze des GMK. 

 
Im Einwirkungsbereich der Erdkabeltrasse (35 m um das Erdkabel) befinden sich keine maßgebli-
chen Minimierungsorte. Eine Ermittlung der Minimierungsmaßnahmen ist für das Erdkabel somit 
nicht erforderlich. 
Für den Anschluss des Erdkabels an die Freileitung auf dem Gelände der Bayernwerk Netz AG 
ist ebenso keine Ermittlung der Minimierungsmaßnahmen erforderlich, da sich im Einwirkungsbe-
reich dieser neuen Freiluftschaltanlagenkomponenten keine maßgeblichen Minimierungsorte be-
finden. 

6.2. Ermittlung der Minimierungsmaßnahmen 
Die maßgeblichen Minimierungsorte liegen außerhalb des Bewertungsabstandes. 
 
Für jeden maßgeblichen Minimierungsort, der sich außerhalb des Bewertungsabstandes befindet, 
wird ein Bezugspunkt ermittelt. Der Bezugspunkt liegt im Bewertungsabstand auf der kürzesten 
Geraden zwischen dem jeweiligen maßgeblichen Minimierungsort und der Anlagenmitte der Ge-
samtanlage. Der Bezugspunkt ist so gewählt, dass durch eine auf diesen Punkt bezogene Mini-
mierung die Feldstärken in größeren Abständen minimiert werden.  
 
Für eine 110-kV-Drehstromumspannanlage sind laut Abs. 5.3.3 26. BImSchVVwV zwei Minimie-
rungsmaßnahmen zu prüfen. 
 

 
8 In der Werkstatt befinden sich keine festen Arbeitsplätze. Ein täglicher Aufenthalt ist für die Bewertung als 
MMO jedoch nicht erforderlich. Ausreichend ist beispielsweise auch ein Aufenthalt, der in regelmäßigen Ab-
ständen oder nur in bestimmten Jahreszeiten gegeben ist. Die Werkstatt wird daher als MMO gewertet.  
9 Das Gebäude wird derzeit als Büro genutzt und wird daher als MMO gewertet. 
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6.2.1. Abstandsoptimierung 
 
Maßnahme: Feldverursachende Anlagenteile werden innerhalb des Be-

triebsgeländes mit größtmöglicher Distanz zu maßgeblichen 
Minimierungsorten errichtet.  
 

Voraussetzungen: Die Maßnahme kann bei Neubau und wesentlicher Änderung 
realisiert werden.  
 

Bewertung: Eine Verschiebung der Anlagenteile weiter nach Osten, weiter 
entfernt von den MMOs ist nicht möglich, da der Platz weiter 
im Osten für eine mögliche Erweiterung um einen weiteren 
Gasmotor vorgesehen ist und daran direkt das Aktivkohlelager 
anschließt. 

 

6.2.2. Minimieren der Distanzen zwischen Betriebsmitteln mit unterschiedlicher Phasenbe-
legung 

 
Maßnahme: Betriebsmittel oder Betriebsmittelelemente, die Spannungen 

und Ströme mit unterschiedlicher Phase führen wie Strom-
schienen und Spannfelder, werden möglichst nah zusammen 
kompakt aufgebaut, damit sich die elektrischen und magneti-
schen Felder bestmöglich kompensieren.  
 

Voraussetzungen: Die Maßnahme kann bei Neubau unter Einhaltung der techni-
schen Randbedingungen realisiert werden. Mindestluftisolier-
strecken zwischen Betriebsmitteln mit unterschiedlichen 
elektrischen Potentialen müssen eingehalten werden. Neubau 
planerisch festgelegt werden. 
 

Bewertung: Die Betriebsmittel sind möglichst kompakt zueinander aufge-
baut. Alle Kabel werden in Dreiecksform verlegt. Die einzelnen 
Betriebsmittelelemente können auf Grund von Mindestluftiso-
lierstrecken, erforderlicher Strombelastbarkeit und gängigen 
Sicherheitszuschlägen nicht näher aneinander ausgeführt wer-
den.  
 

6.2.3. Maßnahmenbewertung 
Die Minimierungsmaßnahmen „Abstandsoptimierung“ ist nicht anwendbar. Die Maßnahme „Mini-
mieren der Distanzen zwischen Betriebsmitteln mit unterschiedlicher Phasenbelegung“ wurde in 
der Planung bereits berücksichtigt. Es besteht kein weiteres Minimierungspotential. 
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6.3. Anforderungs- und Maßnahmenkatalog 
In der folgenden Tabelle sind die Anforderungen gemäß 26. BImSchV und die zugehörigen Maß-
nahmen für die Neuerrichtung des Gasmotorenkraftwerks samt Anschluss mittels 110-kV-Erdka-
bel an das Umspannwerk der Bayernwerk (gemäß Planungsstand Mai 2022) aufgelistet. 

 

Anforderung Bewertung Maßnahme 

Einhaltung Grenzwerte 26. BImSchV 

an Grenze GMKW erfüllt keine 

an der Grenze der Gesamtanlage erfüllt keine 

Minimierungsanforderungen nach §4 (2) der 26. BImSchV (26. BImSchVVwV) 

für das GMKW 
Bereits durch Planung 

vollständig ausge-
schöpft 

keine 

für das Erdkabel 
kein MMO im Einwir-

kungsbereich 
keine 

für den Anschluss an die  
Freiluftschaltanlage 

kein MMO im Einwir-
kungsbereich 

keine 

Tab. 8: Anforderungs- und Maßnahmenkatalog  
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6.4. Immissionen ortsfester Hochfrequenzanlagen 
Laut § 3 Abs. (3) der novellierten Fassung der 26. BImSchV sind auch die Immissionen durch 
ortsfeste Hochfrequenzanlagen mit Frequenzen zwischen 9 kHz und 10 MHz zu berücksichtigen, 
die einer Standortbescheinigung bedürfen. Dies betrifft vor allem Langwellen-, Mittelwellen- und 
Kurzwellenrundfunksender, die eine Reichweite bis zu 1000 km haben.  

Gemäß Abs. II.3.4 der LAI Hinweise zur Durchführung der 26. BImSchV tragen Immissionen 
durch Hochfrequenzanlagen im oben genannten Frequenzbereich ab einem Abstand von 300 m 
nicht relevant zur Vorbelastung bei und machen daher eine gezielte Vorbelastungsermittlung ent-
behrlich, sofern keine gegenteiligen Anhaltspunkte bestehen. 

Die nächstgelegene, diesbezüglich relevante Hochfrequenzanlage befindet sich südlich von 
85296 Rohrbach (>17 km Entfernung) und muss daher nicht berücksichtigt werden. 

Demnach ergibt sich auch mit Berücksichtigung des Anteils der Hochfrequenzanlagen bis  
10 MHz eine sichere Einhaltung der Grenzwerte der 26. BImSchV in der Gesamtimmission. 

 

 

Abteilung Umwelt Service 
Elektromagnetische Umweltverträglichkeit 

 

 

 

Dr. Thomas Gritsch       Dr. Andrea Thiemann  
Öffentlich bestellt und beeidigter Sachverständiger 
für Elektromagnetische Umweltverträglichkeit (EMVU) 
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7. Anhang 
7.1. Beurteilungsgrundlagen 
[1] Sechsundzwanzigste Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutz-geset-

zes (Verordnung über elektromagnetische Felder - 26. BImSchV) vom 16.12.1996 (BGBl. I 
S. 1966), zuletzt geändert am 14. August 2013 durch Artikel 1 der Verordnung zur Ände-
rung der Vorschriften über elektromagnetische Felder und das telekommunikationsrechtli-
che Nachweisverfahren (BGBl. I vom 21.08.2013 Nr. 50 S. 3266). 

[2] Hinweise zur Durchführung der Verordnung über elektromagnetische Felder (26. Bundes-
Immissionsschutzverordnung) des Länderausschusses für Immissionsschutz; 2004. 

[3] 26. BImSchVVwV, Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Durchführung der Verordnung 
über elektromagnetische Felder – 26. BImSchV vom 26. Februar 2016 (BAnz AT 
03.03.2016 B5). 

[4] DIN VDE 0848-1/ August 2000, Sicherheit in elektrischen, magnetischen und elektromagne-
tischen Feldern. 

[5] DIN EN 50413 (VDE 0848-1); Grundnorm zu Mess- und Berechnungsverfahren der Exposi-
tion von Personen in elektrischen, magnetischen und elektromagnetischen Feldern (0 Hz 
bis 300 GHz): Oktober 2020. 

[6] 1999/519/EG; Empfehlung des Rates vom 12. Juli 1999 zur Begrenzung der Exposition der 
Bevölkerung gegenüber elektromagnetischen Feldern (0 Hz — 300 GHz); Amtsblatt der EU. 

[7] Gutachten 3444586-EMF, Bericht über die Messung der Vorbelastung niederfrequenter 
elektrischer und magnetischer Felder am Anlagenzaun des Gesamtstandorts Kraftwerk 
Zolling und im Umfeld der Gasmotoren, TÜV SÜD Industrie Service GmbH,  
Stand 15.12.2021 

[8] Planungsunterlage: Unigear Duplex 12 kV 3600-4000A 50kA, Back to back, 1000 mm, 
Maßstab 1:7, ABB Technology Limited, Stand 12.10.2009. 

[9] Planungsunterlage Übersichtsschaltbild Gesamtanlage 115/10,5/0,4 kV, Onyx Kraftwerk 
Zolling GmbH& Co. KGaA, enpros consulting GmbH, Stand: 07.04.2021. 

[10] Maßzeichnung Gießharztransformator, SGB-SMIT Group, Maßstab: 1:25, Stand 
16.11.2020. 

[11] Maßzeichnung Transformator, Wisag Elektrotechnik GmbH & Co KG, Maßstab: 1:25, 
Stand: 08.12.2011. 

[12] Anordnungsplan Gasmotorenkraftwerk Grundriss 0,00m, Onyx Kraftwerk Zolling GmbH& 
Co. KGaA, enpros consulting GmbH, Maßstab 1: 200, Stand 11.11.2021. 

[13] Anordnungsplan Gasmotorenkraftwerk Grundriss +6,00m / 3,75 m, Onyx Kraftwerk Zolling 
GmbH& Co. KGaA, enpros consulting GmbH, Maßstab 1: 200, Stand 11.11.2021. 

[14] Anordnungsplan Gasmotorenkraftwerk Schnitt 1-1, Onyx Kraftwerk Zolling GmbH& Co. 
KGaA, enpros consulting GmbH, Maßstab 1: 200, Stand 11.11.2021. 

[15] UW Zolling Schnitt u. Grundriß Feld 11 Ltg. , Maßstab 1:50, Bayernwerk, mit handschriftli-
chen Zusatzeintragungen, Stand: 07.03.2022. 

[16] Gutachten 3444586-EMF-IP v2.2, Gutachten über die Immissionen niederfrequenter elektri-
scher und magnetischer Felder zum Nachweis der Anforderungen der 26. BImSchV und 26. 
BImSchVVwV im Zuge des Genehmigungsverfahrens zur Errichtung eines Gasmotoren-
kraftwerks zur Bereitstellung von Wärme und Netzdienstleistungen (KWK) am Standort 
Zolling, Planungsstand: 11/2021, Prüfumfang: Gasmotorenkraftwerk mit Erdkabelweiterfüh-
rung bis zum Anlagenzaun des Umspannwerks der Bayernwerk Netz AG sowie Anlagen-
grenze Energiepark Zolling, TÜV SÜD Industrie Service GmbH, Stand: 04.02.2022. 
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7.2. Glossar – Verwendete Abkürzungen 

B Symbol für die magnetische Flussdichte.  
BSS Spitze-Spitze-Wert der magnetischen Flussdichte. Bei einer Sinuswelle lassen sich 

die Effektivwerte durch Multiplikation mit dem Faktor 2,83 (=2 x √2) in Spitze-Spitze-
Werte umrechnen. 

Beff Effektivwert der magnetischen Flussdichte. Im Allgemeinen Bezugsgröße für den 
Vergleich mit den Grenzwerten. 

BImSchV Verordnung zum Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG). 
E  Symbol für Elektrische Feldstärke.  
elektrische 
Feldstärke 

Diese wird durch den elektrischen Spannungsabfall zwischen zwei Punkten erzeugt. 
(siehe „Volt pro Meter). Sie hängt daher einerseits von der verwendeten Spannung 
am Leiter ab und der Entfernung hierzu.  

EMF Abk. für Elektromagnetische Felder. 
Frequenz Schwingungsanzahl von Wellen je Sekunde, gemessen in Herz. 
Hertz (Hz) Technische Einheit für 1 Schwingung pro Sekunde. 
Magnetfeld,  
magnetische 
Flussdichte 

Dies ist ein Maß für das von einem Strom oder Permanentmagneten erzeugte Mag-
netfeld. 

Spannung 
Hochspannung 
(kV) 

Eine elektrische Spannung über 1.000 Volt (1 kV) wird im Allgemeinen als Hoch-
spannung bezeichnet. Beispielsweise arbeitet die Bahn typischerweise mit 15 kV, 
Hochspannungsfreileitungen werden mit den Spannungsebenen 20 kV, 30 kV, 
110 kV, 220 kV oder 380 kV betrieben. Ab 220 kV spricht man von Höchstspan-
nung. 

Tesla,  
Mikrotesla (µT) 

Technische Maßeinheit für die magnetische Flussdichte in Tesla oder mehr ge-
bräuchlich Mikrotesla was einem Millionstel Tesla entspricht. In dieser Einheit sind 
die Grenzwerte der  
26. BImSchV im Niederfrequenzbereich angegeben. Früher war hierfür auch die 
Einheit Gauß gebräuchlich. 1 Gauß entspricht 100 µT. 

Volt pro Meter 
(V/m) 

Technische Maßeinheit für die elektrische Feldstärke. Diese ist ein Maß für den 
Spannungsabfall zwischen zwei Punkten. Die Feldstärke von 1 V/m entspricht daher 
einer Spannungsverminderung von 1 Volt in 1 m Abstand. In dieser Einheit sind die 
Grenzwerte der 26. BImSchV angegeben.  

 
 
 

http://de.wikipedia.org/wiki/Elektrische_Spannung
http://de.wikipedia.org/wiki/Volt


 

 

7.3. Einwirkungsbereich und Bewertungsabstand nach 26. BImSchVVwV 
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Einwirkungsbereich nach 26. BImSchVVwV 
Gasmotorenkraftwerk und Erdkabel 
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Bericht Sachbearbeiter Maßstab Datum Plan 

Legende 
 

Grenze  
Gasmotorenkraftwerk 

  Maßgeblicher  
Minimierungsort (MMO) 

 
 

Bewertungsabstand nach  
26.BImSchVVwV 

  Repräsentativer Bezugspunkt 

 
 

Einwirkungsbereich nach  
26.BImSchVVwV 

  Nummer des repräsentativen Bezugs-
punktes 

     Nummer des MMO mit Beschreibung  x 

MMO 1 
Werkstatt 

MMO 2 
Fertigungshalle 

x 

1R 
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Legende 
 

Grenze  
neue Freiluftschaltanlagenkomponenten 

 
 

Bewertungsabstand nach  
26.BImSchVVwV 

 
 

Einwirkungsbereich nach  
26.BImSchVVwV 

   



 

 

7.4. Lage und Bezeichnung der Messorte der Vorbelastungsmessung 
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7.5. Ergebnisse der Immissionsprognose 

 

  

Kraftwerk Zolling, Erweiterung Gasmotorenkraftwerk 

 
Modell, 3D-Ansicht GMKW (oben)  
und Anschluss Erdkabel an Umspannwerk (unten) 
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Bericht Sachbearbeiter Maßstab Datum Plan 

Generatorab-
leitungen NSHV 

MS-Schaltan-
lage 

Transforma-
toren 

EB-Transfor-
matoren 

110-kV-Frei-
luftschaltfeld 

Kabelendver-
schluss 

110-kV-Erdkabel 

110-kV-Erdkabel 

110-kV-Anbindung 
Erdkabel an das Um-

spannwerk 



 

 

                                     

  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Kraftwerk Zolling, Erweiterung Gasmotorenkraftwerk 

 

Magnetische Flussdichte B in µT  
Berechnungshöhe 0 m - Grenze Gasmotorenkraft-
werk 
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Bericht Sachbearbeiter Maßstab Datum Plan 

Legende   

 Grenze  
Gasmotorenkraftwerk 

 

 maximale Immissionswerte an den Grenzen des Gasmotorenkraftwerks  

B in µT 



 

 

                                     

 
 
 

 
 
 

Legende   

 Grenze  
Gasmotorenkraftwerk 

 

 maximale Immissionswerte an den Grenzen des Gasmotorenkraftwerks  

 Messort der Vorbelastungsmessung  

Kraftwerk Zolling, Erweiterung Gasmotorenkraftwerk 

 

Magnetische Flussdichte B in µT  
Berechnungshöhe 1 m - Grenze Gasmotorenkraft-
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Bericht Sachbearbeiter Maßstab Datum Plan 

B in µT 



 

 

                                     

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Kraftwerk Zolling, Erweiterung Gasmotorenkraftwerk 

 

Magnetische Flussdichte B in µT  
Berechnungshöhe 2 m - Grenze Gasmotorenkraft-
werk 
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Bericht Sachbearbeiter Maßstab Datum Plan 

Legende   

 Grenze  
Gasmotorenkraftwerk 

 

 maximale Immissionswerte an den Grenzen des Gasmotorenkraftwerks  

B in µT 



 

 

                                     
 

 
 
 

 
 
 
 
 

Kraftwerk Zolling, Erweiterung Gasmotorenkraftwerk 

 

Elektrische Feldstärke E in kV/m  
Berechnungshöhe 1 m - Grenze Gasmotorenkraft-
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Bericht Sachbearbeiter Maßstab Datum Plan 

Legende    

 Grenze  
Gasmotorenkraftwerk 

 
Messort der Vorbelastungsmessung 

 maximale Immissionswerte an den 
Grenzen des Gasmotorenkraftwerks 

  

E in kV/m 

0,01 kV/m 



 

 

                                     
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
                    

Kraftwerk Zolling, Erweiterung Gasmotorenkraftwerk 

 
Elektrische Feldstärke E in kV/m  
Berechnungshöhe 2 m- Grenze Gasmotorenkraftwerk 
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Bericht Sachbearbeiter Maßstab Datum Plan 

Legende   

 Grenze  
Gasmotorenkraftwerk 

 

 maximale Immissionswerte an den Grenzen des Gasmotorenkraftwerks  

E in kV/m 



 

 

                                   

 
 
 
 
 
  

Kraftwerk Zolling, Erweiterung Gasmotorenkraftwerk 

 
Magnetische Flussdichte B in µT  
Berechnungshöhe 1 m – Grenze Gesamtanlage 
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Bericht Sachbearbeiter Maßstab Datum Plan 

Legende   

 Grenze  
Gesamtanlage 

 

 Orte der Vorbelas-
tungsmessung  

 

B in µT 

Die Werte an den Immissi-
onsorten sind nicht alle 
lesbar, sind jedoch in den 
Tabellen im Abschnitt 5.1 
zu finden. 



 

 

                                

 
 
 
 
 
  

Kraftwerk Zolling, Erweiterung Gasmotorenkraftwerk 

 
Magnetische Flussdichte B in µT  
Berechnungshöhe 2 m - Grenze Gesamtanlage 
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EMF-IP 
v2.2 Rev1 

 IS-USG-MUC/tim  - 05. Mai 2022  Seite 41 von 45 

Bericht Sachbearbeiter Maßstab Datum Plan 

Legende   

 Grenze  
Gesamtanlage 

 

 Orte der Vorbelas-
tungsmessung  

 

B in µT 

Die Werte an den Immissi-
onsorten sind nicht alle 
lesbar, sind jedoch in den 
Tabellen im Abschnitt 5.1 
zu finden. 



 

 

                                

 
 
 
 
 
  

Kraftwerk Zolling, Erweiterung Gasmotorenkraftwerk 

 
Elektrische Feldstärke E in kV/m  
Berechnungshöhe 1 m - Grenze Gesamtanlage 
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Bericht Sachbearbeiter Maßstab Datum Plan 

Legende   

 Grenze  
Gesamtanlage 

 

 Orte der Vorbelas-
tungsmessung  

 

E in kV/m 

Die Werte an den Immissi-
onsorten sind nicht alle 
lesbar, sind jedoch in den 
Tabellen im Abschnitt 5.1 
zu finden. 



 

 

                                

 
 
 
 
 
  

Kraftwerk Zolling, Erweiterung Gasmotorenkraftwerk 

 
Elektrische Feldstärke E in kV/m  
Berechnungshöhe 2 m - Grenze Gesamtanlage 
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Bericht Sachbearbeiter Maßstab Datum Plan 

Legende   

 Grenze  
Gesamtanlage 

 

 Orte der Vorbelas-
tungsmessung  

 

E in kV/m 

Die Werte an den Immissi-
onsorten sind nicht alle 
lesbar, sind jedoch in den 
Tabellen im Abschnitt 5.1 
zu finden. 



 

 

 

                               

 
 
 
 
 
  

Kraftwerk Zolling, Erweiterung Gasmotorenkraftwerk 
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Bericht Sachbearbeiter Maßstab Datum Plan 

Legende   

 Grenze Gesamtanlage  

 Orte der Vorbelastungsmessung   

0,016 µT 

B in µT 



 

 

 

                               

             
 
 

Kraftwerk Zolling, Erweiterung Gasmotorenkraftwerk 

 
Magnetische Flussdichte B in µT  
Querschnitt 110-kV-Erdkabel 
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Bericht Sachbearbeiter Maßstab Datum Plan 

Legende  

 Erdbodenoberkante 

 Maximalwert 0 m Höhe  

GW1 Erdleiter des 110-kV-Erdkabels 

1 / 2 / 3 Phasenleiter des 110-kV-Erdkabels mit entsprechender Phasennummer 

B in µT 
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